
Verbrauchermarkt in Affing

Ansiedlung eines Verbraucher 
marktes in Affing

Seit Jahrzehnten wird in Affing 
ver sucht, einen Verbrauchermarkt 
an zu siedeln. Nun scheint das gro
ße Ziel in greifbarer Nähe zu sein. 
Ein Verbrauchermarkt mit einer 
Flä che von 800 m2 und einem 
Ge  tränkemarkt mit 400 m2 soll 
auf Höhe der „VonGravenreuth
Stra ße 20“ entstehen.

Die planungsrechtlichen Voraus
set zungen, wie Änderung des 
Be bau ungsplanes und des Flä
chen  nut  zungsplanes, hat der Ge 
mein derat im November in die 
We ge geleitet. Das Gebäude soll 
so weit als möglich im Norden 
des geplanten Standortes situiert 
werden. Die ca. 80 Parkplätze 
sind in Richtung der Staatsstraße 
ge plant. Um das geplante Areal 
ein  zugrünen werden ca. 25 Bäu
me gepflanzt.

Die mit dem ge  plan  ten Verbrau
cher markt verbundenen Lärm
belas tungen liegen gemäß einem 
Lärmschutz gutachten deutlich 
unter den ge  setzlich zulässigen 
Lärmwerten eines Mischgebietes.

Mit der Ausweisung dieser Fläche 
für einen Verbrauchermarkt in 
Af fing wird es gelingen, die wohn
ortnahen Versorgungs mög lich kei
ten mit Waren des kurzfristigen, 
täglichen Bedarfs insbesondere 
auch für Menschen, die nicht 
mehr mobil sind, nachhaltig zu 
ver bes sern.

Neue Kinderkrippe

Die Gemeinde Affing betreibt der
zeit eine Kinderkrippe mit 26 Plät
zen für die Betreuung von unter 
3jährigen Kindern, sowie 3 Kin
der  gärten mit rund 175 Plätzen 
für die Betreuung der über 3jäh
rigen Kinder.

Nachdem es ab 01. September 
2013 für die Eltern einen gegen
über der Gemeinde einklagbaren 
Rechtsanspruch auf Kinderbe treu
ung für 1jährige Kinder gibt, war 
es auch für die Gemeinde Affing 
unumgänglich, den Bedarf an Be 
treu ungsplätzen für diese Kinder 
gruppe zu überprüfen. Deshalb 
haben wir eine entsprechende Be 

darfsanalyse durch ein Fach büro 
durch führen lassen.

In dieser Untersuchung wurden 
die tatsächlichen Belegungszahlen 
unserer Kindertagesstätten, die 
demo gra phischen Vorhersagen 
sowie die Auswertung von Eltern 
befragungen im Landkreis und im 
Gemeindegebiet berücksichtigt 
und bewertet.

Das Ergebnis dieser Untersuchung 
wurde den Mitgliedern des Ge 
meinderates in seiner Sitzung am 
06. November vorgetragen.

Nach abschließender Beratung 
und Beschlussfassung hat der Ge 
meinderat zur Deckung des prog
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nos tizierten Betreuungs bedarfes 
den Neubau bzw. die Errichtung 
einer neuen Kinderkrippe mit 24 
Betreuungsplätzen für unter 3 
Jäh  rige beschlossen. Mit dieser 
Ent  scheidung wird einerseits das 
Betreuungsangebot für Kleinkinder 
in unserer Gemeinde nochmals 
er heb lich verbessert. Andererseits 
kön nen gerichtliche Klagen auf 
Kin der betreuung verhindert und 
dem gesetzlichen Betreu ungs an
spruch der Eltern Rechnung ge tra
gen werden.

Westumfahrung Mühlhausen

Die Planfeststellungsunterlagen 
der geplanten Westumfahrung 
von Mühlhausen lagen im Zeit
raum vom 25. 06. 2012 bis 
24. 07. 2012 zur öffentlichen Ein
sicht aus. Innerhalb der daran an 
schließenden gesetzlich geregel
ten Einwendungsfrist gingen rund 
60 Einwendungen und Hinweise 
ein. Die Einsprüche beinhalten 
so wohl private Betroffenheiten 
wie z. B. Wertverlust oder Lärm
schutz als auch allgemeine In  ter
es sen wie naturschutzfachliche 
Be lan ge. Für jede dieser Ein  wen
dun gen muss nun durch die hier
für beauftragten Ingenieur oder 
sonstigen Planungsbüros ei  ne de 
tail   lierte Stellungnahme vor  be  rei 
tet und erarbeitet werden. Vo raus
sichtlich im Frühjahr des kommen
den Jahres wird die Re  gierung von 
Schwaben einen so  genannten 
Er örte rungs termin einberufen.

Dabei werden die in den Ein  wen
 dungen vorgebrachten Belange 
mit den vom Vor  habensträger 
erarbeiteten Stellungnahmen erör
tert. Nach Abwägung der Sach 
und Rechtslage wird die Regierung 
von Schwaben dann einen Plan
fest stellungsbeschluss erlassen 

oder, falls erforderlich, eine Tek
turplanung beauftragen.

Nordumfahrung

Auf Anfrage zum Planungsstand 
der Nordumfahrung hat das Staat
liche Bauamt folgendes mitgeteilt:

Derzeit bereitet das Staatliche 
Bau amt das Planfeststellungs  ver
fah ren für die geplante Maß nah
me vor. Dieser Planung liegt die 
der Gemeinde Affing bereits vor
gestellte Trasse „Nord“ zu Grun
de. Im Rahmen der Detail planung 
hat das Staatliche Bauamt ein 
Ingenieur büro mit der Ver mes
sung der Staatsstraße 2035 zwi
schen Af fing und Katzenthal 
be auf tragt, um den Übergang von 
der Nordumfah rung in den Be 
stand (Staats straße 2035) verkehrs
sicher ausgestalten zu können. 
Andere Tras sen  varianten wer den 
vom Staat lichen Bauamt nicht 
weiter verfolgt.

Sobald die Planfeststellungs unter
lagen vollständig erarbeitet sind, 
wird sich das Staatliche Bauamt 
mit der Gemeinde Affing in Ver
bindung setzen. Nach Auffassung 
des Staatlichen Bauamtes kann 
das Planfeststellungsverfahren für
die Nordumfahrung voraussicht
lich Ende 2013/Anfang 2014 ein
geleitet werden.

Mehrzweckhalle Affing

Nach dem Ausbau und der Ent
sorgung der belasteten Be  stands
fassade einschließlich der Unter
konstruktion und Dämmung 
er folg te die erste Phase der An 
pass   arbeiten des Dachstuhles, 
näm lich die Verbreiterung und 
Ver  längerung der Giebelwand
abdeckungen. Die Größen verän

derung der Holzabdeckungen mit 
innenliegender Dämmung ist er 
forderlich, um später den neuen 
Fassadenaufbau ordentlich zu 
über decken.

Gleichzeitig dienen die Holzab
deckungen zur Aufnahme der 
spä   ter erfolgenden Metallab  de
ckun gen durch die beauftragte 
Speng lerfirma.

Aus Gründen der Aufrechter hal
tung des Witterungsschutzes wer
den die provisorischen Folien
abdich tungen während der Win
ter  monate aufrechterhalten, die 
Ver änderung der Hauptdach flä
che findet im Frühjahr 2013 statt.

Derzeit wird die Unterkonstruktion 
für die neue hinterlüftete Fassade 
aus Trespatafeln angebracht. Die 
Ausladung beträgt ca. 180 mm 
und nimmt eine neue Dämmung 
in 2 Ebenen mit einer Stärke von 
140 mm auf. Die beiden Giebel
fassaden werden aktuell mit Däm
mung ausgestattet und mit einer 
witterungsunempfindlichen Vor
de  ckungs   bahn überzogen, sodass 
die exponierten Bauteile der 
Mehr   zweck halle über die Winter
mona te geschützt sind.

Neben der weiterlaufenden Werk 
und Detailplanung seitens des 
Architekten wird zur Zeit intensiv 
an der Erstellung des Brandschutz
konzeptes gearbeitet. 

Grundschule Affing

In den Sommerferien wurden die 
restlichen Sanitärräume für Schü 
ler und Lehrer grundlegend mo 
der  nisiert. Neben der Sanitär ein
richtung erhielten die Räume 
kom  plett neue Fliesenbeläge so 
wie neue WCTrennwände.



3

Im Untergeschoss wurden zur 
Schall  verbesserung Akustikdecken 
eingebaut. Zusätzlich konnte bis 
zur Fertigstellung des geplanten 
Erweiterungsbaues ein Raum als 
vorübergehendes Klassenzimmer 
hergestellt werden. Die notwen
dige Erweiterung der Grundschule 
wurde vom Gemeinderat bereits 
beschlossen und liegt derzeit zur 
Überprüfung und Genehmigung 
bei der Regierung von Schwaben. 
Mit dem Erweiterungsbau soll, 
sobald alle rechtlichen Voraus set
zungen vorliegen, im Herbst 2013 
begonnen werden.

Bauvorhaben Raiffeisenstraße

Die Fahrbahn der Raiffeisenstraße 
wurde vom Einmündungsbereich 
Leitengraben bis zum Ende der 
Neu   bauBebauung ausgebaut. 
Die bestehende Asphaltdecke 
wur de abgefräst und die notwen
digen Einrichtungen der Straßen
ent  wässerung im Anschluss an die 
Fräs arbeiten erstellt. Die vorhan
denen Pflasterzeilen der „alten“ 
Raiffeisenstraßen wurden ebenso 
wie die auf der Westseite vorhan
denen Grünstreifen entfernt.

Auf die gefräste Fläche wurde 
eine Asphaltausgleichsschicht zur 
Herstellung des plangemäßen 
Quer und Längsgefälles aufge
bracht. Im Anschluss daran konn
te die endgültige Asphaltdeck
schicht eingebaut werden. Die 
ent stan denen Randstreifen wurden 
als Pflasterstreifen mit einem Gra
 nit klein stein analog zu den Rest  
streifen im Birkenweg ausgeführt.

Bauvorhaben  
Dorfstraße Haunswies

Im Anschluss an den ersten Bau
abschnitt 2011 (Teilstück Gehweg 

und LEWVerrohrung) wurde die
ses Jahr die restliche Dorfstraße in 
Haunswies ausgebaut. Im ersten 
Abschnitt wurden die Asphalt flä
chen und Randbefestigungen aus
gebaut. Im Anschluss daran wurde 
die Wasserleitung auf kompletter 
Länge einschließlich der Haus  an
schlüsse bis in die jeweiligen 
Grund  stücke hinein erneuert.

Der zweite Abschnitt beinhaltet 
den Neubau der Straße. Es wur
den neue Randeinfassungen aus 
Gra nit hergestellt. Der 2011 ge 
bau te Gehweg wird in südlicher 
Rich tung verlängert. Der Ausbau 
der Straße umfasst den Abschnitt
von der Einmündung „Zeller Stra
ße„ bis zum Kreuzungsbereich 
„Edenrieder Straße“.

Im Zuge der Maßnahme wurde 
der Gehweg in der Weiherstraße 
einschließlich der Randeinfas sun
gen ausgebaut und erneuert.

Bauvorhaben  
Wildweg/Lamberg   weg

Im Jahr 2012 wurde mit der Er 
schließung des Baugebietes Wild
weg/Lambergweg in Affing begon
nen. Es wurden die notwendigen 
Ver und Entsorgungsleitungen 
(Ka  nal, Wasser, Gas, Strom und 
Telekom) verlegt. Der Straßen aus
 bau endet vorerst mit der Auskof
ferung und Aufkiesung des Stra
ßenbereiches.

Weiterer Ausbau der Breitband 
Infrastruktur – schnelleres DSL in 
den Ortsteilen Anwalting, Aulz
hausen, Gebenhofen und Hauns 
wies

Seit Donnerstag, den 22. 11. 2012 
steht in den Ortsteilen Anwalting, 
Aulzhausen, Gebenhofen und 

Hauns  wies schnelleres DSL zur 
Ver fügung. Die Kosten hierfür be 
trugen insgesamt 279.000 €, die 
mit 100.000 € durch den Staat 
bezuschusst wurden.

An nahezu allen erschlossenen 
An schlüssen im genannten Aus
bau gebiet werden künftig Über
tra gungs raten von mindestens 
6.000 bis 16.000 kbit/s Down
stream und mindestens 576 bis 
1.024 kbit/s Upstream zur Verfü
gung stehen.

Vereinzelt können auch noch 
schnellere Übertragungsraten von 
bis zu 50.000 kbit/s (VDSL) mög
lich sein.

Um das schnelle DSL zu bekom
men, gibt es folgende Möglich
keiten:
·  Eine persönliche Beratung erhal

ten Sie im Telekom Shop Augs
burg, Sterzinger Straße 12, 
86165 Augsburg oder in jedem 
anderen Telekom Shop.

·  Wer bereits einen DSL Anschluss 
der Deutschen Telekom nutzt, 
wird durch das Vertriebsteam 
un  ter der Hotline (0800) 
3303000 beraten.

·  Geschäftskunden der Deutschen 
Telekom wenden sich an ihren 
per  sönlichen Berater oder eben
falls an die Hotline (0800) 
3303000.

·  Wer noch kein DSLKunde der 
Deutschen Telekom ist, der kann 
sich unter der Hotline (0800) 
3303000 über die Verfügbarkeit 
informieren. Auch im Internet 
unter www.telekom.de oder in 
den örtlichen Telekom Shops 
können Neukunden das schnelle 
Internet bestellen. Kunden, die 
ihren DSLAnschluss nicht von 
der Deutschen Telekom haben, 
müssen bei ihrem Anbieter eine 
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Umstellung beantragen oder 
kön  nen unter der Hotline (0800) 
3303000 zur Deutschen Tele 
kom wechseln (natürlich un  ter 
Einhaltung der Vertragsbestim
mun  gen mit dem jeweiligen An 
bieter – Kündigungsfristen, Ver 
trags  laufzeiten, etc.).

Wichtig:
·  Vorhandene Anschlüsse werden 

nicht automatisch auf die neue 
Technik umgestellt.

·  Eine Erhöhung der derzeit vor
handenen Bandbreite erfordert 
ei   nen Auftrag bei der Telekom 
un   ter der Hotline (0800) 3303000.

·  Die technischen Möglichkeiten 
und Voraussetzungen (evtl. Aus
tausch der vorhandenen Splitter/ 
Eignung des vorhandenen Mo 
dem oder Router, usw.) sind di 
rekt mit der Telekom unter der 
Hot line (0800) 3303000 abzu
klären.

·  Wer nicht Kunde der Deutschen 
Telekom ist, muss die Einzel
heiten und Möglichkeiten direkt 

mit seinem jeweiligen Ver trags
partner (Vodafone, O2, 1&1, 

Te le2, o. ä.) klären und dort auch 
beauftragen.

Startschuss für das schnelle DSL

Abschließend möchte ich mich 
an dieser Stelle bei Ihnen allen 
ganz herzlich für das entgegenge
brachte Vertrauen und Wohl wol 
len in unserer oft recht schnell
lebigen Zeit bedanken. Danken 
möch te ich auch allen Beschäf  tig
ten für die gute und vertrauensvol
le Zusammenarbeit sowie für 
ih ren persönlichen Einsatz. Allen, 
die dazu beigetragen haben, das 
kulturelle und gesellschaftliche 
Zusammenleben in unserer Ge 
mein de ehrenamtlich zu organisie
ren und zu gestalten sage ich ein 
herz liches Vergelt’s Gott. Mein 
be son derer Dank gilt den Mit glie
dern des Gemeinderates für die 
sach li che und faire Zusam men

arbeit sowie für ihren Einsatz und 
Engagement.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen und Ihren 
Angehörigen, besonders aber den
Älteren, den Kranken und allen 
die sich einsam fühlen, ein geseg
netes Weihnachtsfest sowie für 
das neue Jahr 2013 Gesundheit, 
Glück und Gottes Segen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Rudi F u c h s
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Allgemeines

Öffnungszeiten der Gemeinde
verwaltung zum Jahreswechsel

Die Gemeindeverwaltung ist ne 
ben den gesetzlichen Feiertagen 
auch am Donnerstag 27. 12. und 
Freitag 28. 12. 2012 ge  schlos sen. In 
dringenden Stan  des  amts fällen, also 
Sterbefällen, sowie zur Ein sicht nah
me ins Wäh ler ver zeich nis bzw. für 
An trä ge auf Aufnahme ins Wähler
ver zeich nis zum Volks begeh ren 
„Nein zu Studien bei trä gen in Bay
ern“, ist Frau Barl an den beiden 
Ta gen von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
unter der Tele fon num mer (08207) 
2246 oder unter der Han dy nummer 
(0160) 6533714 er reich bar.

Nach Silvester und Neujahr sind 
wir ab Mittwoch, 02. 01. 2013 
wie   der für Sie da.

Das Einwohnermeldeamt und die 
Kasse sind im Januar 2013 am 
zweiten Samstag, also am 12. Ja 
nuar von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
für den Parteiverkehr geöffnet.

Leerung der Restmülltonne  
in der Weihnachtswoche

Die Leerung der Restmülltonne 
er  folgt bereits am Montag, den 
24. 12. 2012. Die BIOTonne wird 
unverändert am Montag, den 
31.12.2012 geleert.

Mülltonnenreklamationen

Reklamationen über nicht geleerte 
Mülltonnen sind nur innerhalb 
von 24 Stunden direkt bei der Fa. 
Remondis unter der Telefon num
mer (08251) 89790 möglich.

Neuer Schwerbehinderten 
 aus weis im Kartenformat

Im Januar 2013 wird das Zentrum 
Bayern Familie und Soziales 
(ZBFS) den Schwerbehinderten
aus weis im handlichen Bankkar
ten  format ausgeben.

Die alten Ausweise behalten ihre 
Gültigkeit. Ein Austausch alter ge 
gen neue Ausweise ist nicht erfor
derlich.

Was ist beim neuen Ausweis 
anders?

·  Für Ausweise, die 2013 ausge
stellt werden, muss ein Passbild 
übermittelt werden, welches auf 
den Ausweis übertragen wird.

·  Das ZBFS verschickt die neuen 
Ausweise direkt an die Be  rech 
tigten. Sie müssen nicht mehr 
bei der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden.

·  Bei Ausstellung eines neuen 
Aus  weises muss der alte Ausweis 
nicht zurückgesandt werden, es 
sei denn der Grad der Behin
derung wird herabgesetzt oder 
ein Merkzeichen fällt weg.

·  Das Beiblatt mit Wertmarke hat 
ab 2013 ebenfalls Scheckkarten
größe und erhält ein fälschungs
sicheres Hologramm.

Für alle Menschen in Bayern, die 
schon einen Ausweis haben, än 
dert sich nichts.

Mehr zum neuen Ausweis unter 
www.bmas.de

Informationen zum Schwerbe  hin
der  tenFeststellungsverfahren: 
www.zbfs.bayern.de

Jahresfahrplan der AVV 2012/13

Der Fahrplan des Augsburger Ver
kehrs und Tarifverbundes für das 
Jahr 2012/2013 liegt dem Mittei
lungsblatt kostenlos bei. Wir bit
ten um Beachtung.

Führerscheinreform 2013: Alte 
Führerscheine gelten noch zwan
zig Jahre bis zum Jahr 2033

Ab dem 19. Januar 2013 tritt ein 
grundlegend neues Führer schein
recht in Kraft. Alle Führerschein
dokumente, die nach diesem Ter
min in der Bundesdruckerei in 
Berlin hergestellt werden, müssen 
künftig alle 15 Jahre erneuert wer
den. Dabei soll analog der Rege
lung beim Personalausweis ledig
lich das Foto aktualisiert werden. 
Ärztliche Untersuchungen oder 
Prü  fungen sind nicht vorgesehen.

Alle alten Führerscheine bleiben 
bis zum Jahr 2033 in der gesam
ten EU weiterhin gültig. Eine Um 
tauschpflicht besteht daher zur 
Zeit nicht. Wer sich jedoch jetzt 
noch einen Kartenführerschein 
nach dem derzeitigen Modell aus
stellen lassen möchte, sollte dies 
möglichst bald tun. Zur reibungs
losen Antragsbearbeitung ist es 
notwendig, dass Führerschein 
umtauschanträge noch vor dem 
Jahresende über die Gemeinde
verwaltung gestellt werden.

Versichertenberater der deut
schen Rentenversicherung

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 
dürfen, dass Herr Ludwig Kreutzer 
ehrenamtlich als Versiche rungs
berater der deutschen Renten ver
sicherung im Einsatz ist. Sollten 
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Sie also Fragen zu Ihren Renten 
haben, können Sie mit Herrn 
Kreutzer unter der Telefonnummer 
(08207) 8397 oder per Email: 
ludwig.keutzer@tonline.de Kon
takt aufnehmen bzw. einen Ter
min vereinbaren.

Gewerbeabmeldungen

Bitte beachten Sie, dass bei Been
digung eines Gewerbes eine Ab 
meldung bei der Gemeinde ver
waltung erfolgen muss. Nähere 
Infor mationen hierzu erhalten Sie 
gerne bei Frau Bäck unter der 
Telefonnummer (08207) 960029.

Sitzungstermine  
1. Halbjahr 2013

Dienstag, 15. 01. 2013
Dienstag, 05. 02. 2013
Dienstag, 05. 03. 2013
Dienstag, 19. 03. 2013
Dienstag, 16. 04. 2013
Dienstag, 07. 05. 2013
Dienstag, 04. 06. 2013
Dienstag, 02. 07. 2013

Alle angegebenen Termine sind 
vorläufig. Änderungen können 
sich noch kurzfristig ergeben.

Die jeweiligen Termine entneh
men Sie bitte den Tageszeitungen, 
den Anschlagstafeln oder dem 
Internet unter www.affing.de.

Wasserzähleraustausch

Im Januar und Februar 2013 
wer  den im Ortsteil Haunswies 
die Was  serzähler, die den Be 
stim  mun gen des Eichgesetzes 
nicht mehr entsprechen, ausge
tauscht.

Die gemeindlichen Wasserwarte, 
Herr Steinherr und Herr Wächter, 
werden zum oben genannten 
Zeit raum Ihren Wasserzähler aus
tauschen. Bitte ermöglichen Sie 
einen ungehinderten Zugang zum 
Zähler. Die gemeindlichen Mitar
beiter weisen sich durch einen 
Ausweis mit Lichtbild aus.

LEW Verteilnetz GmbH  
liest Stromzähler ab

Von Donnerstag, 27. 12. 2012, bis 
Mittwoch, 09. 01. 2013, werden 
im Netzgebiet der LEW Verteilnetz 
GmbH, die Stromzähler abgele
sen. Die vor Ort meistens persön
lich bekannten Ableser können 
sich mit einer Bescheinigung so  wie 
dem Personalausweis ausweisen.

Die LEW Verteilnetz Gm  bH bittet 
alle Kunden im Netzgebiet, egal 
von welchem Stromlieferanten sie 
Strom beziehen, den sogenannten 
Ortsbevollmächtigten Zutritt zu 
den Stromzählern zu ermögli
chen. Treffen die Ortsbevoll  mäch
 tigten einen Kunden nicht an, 
wer fen sie eine Benachrichti 
gungs  karte in den Briefkasten. Sie 
ent hält alle Angaben, um einen 
neuen Ablesetermin vereinbaren 

zu können oder den Zählerstand 
telefonisch durchzugeben.

Kunden mit InternetZugang ha 
ben die Möglichkeit, ihre Zäh
lerstände online an die LEW Ver
teilnetz GmbH zu melden: Auf 
der Website www.lewverteilnetz.
de ist die entsprechende Seite 
über den Menüpunkt OnlineSer
vices zu erreichen. Sie ist auch 
über das Zählerbild gleich rechts 
auf der Startseite verlinkt. Kunden 
können Zählerstände auch telefo
nisch unter Rufnummer (0800) 
5396382 melden. Wer Zweifel an 
der Befugnis der Ableser hat, kann 
sich unter der kostenfreien Tele 
fon  nummer (0800)5396381 infor
mieren, ob der Ableser von der 
LEW Verteilnetz GmbH beauftragt 
wurde.

Winteröffnungszeiten der 
Bauschuttdeponie in Pfaffenzell

Die Bauschuttdeponie ist vom 
01.12. 2012 bis 31.03. 2013 geöff
net:

Montag bis Donnerstag: 8.00 – 19.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 14.00 Uhr
Samstag: nur auf Voranfrage 

Telefon num mer (08207) 96120

Bei starkem Schneefall geschlos
sen!!! In der Zeit vom 22.12. 2012 
bis 06. 01. 2013 ist die Deponie 
aufgrund des Betriebsurlaubes ge 
schlossen!

A c h t u n g !!!

In den vergangenen Wochen gin
gen erneut bei der Gemeinde ver
waltung sowie bei verschiedenen 
Gewerbetreibenden im Gemein
de  bereich Schreiben der Gewer 

Ludwig Kreutzer, ehrenamtlicher Versichertenberater
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be  auskunftZentrale ein. Über die 
Machenschaften dieses Unter  neh
 mens haben wir bereits ausführ
lich im Mitteilungsblatt vom Juli 
2011 berichtet.

In diesem Zusammenhang möch
ten wir Ihnen mitteilen, dass nun
mehr vom Bundesgerichtshof mit 
Urteil vom 26. 07. 2012 den di 
versen Brachenregistern ein Riegel 
vorgeschoben wurde. Details 
hier  zu finden Sie unter dem 
Ak ten zeichen VII ZR 262711 im 
In ter net.

Nachdem bereits vorher der Wett
bewerbssenat beim OLG Düssel
dorf die Versendung missverständ
li cher Formulare mit klein und 
ver steckt gedruckten Entgelt klau
seln untersagt hat, hat nunmehr 
der BGH entschieden, dass derar
tig versteckte Entgeltklauseln 
un wirk sam sind, weil es sich um 
über raschende Klauseln handelt, 
wel che ein durchschnittlicher Le 
ser im Eifer des Geschäfts be  trie 
bes überliest. Es könne da  her im 
entscheidenden Fall kein Entgelt 
gefordert werden.

Wie schon das OLG Düsseldorf 
fest gestellt hat, legen es einige Fir
men geradezu darauf an, dass ihre 
massenhaft versendeten „Er  fas 
sungsbelege“ von einem ge  wis  sen 
Anteil der Empfänger nur ober
flächlich gelesen werden.

Man kann sich also nunmehr im 
Schutz der BGHEntscheidung 
er folg reich gegen derartige For  de
run gen wehren.

Winterdienst

Im Gemeindebereich Affing findet 
wie in den letzten Jahren nur ein 

eingeschränkter Winterdienst 
statt. Räum und Streudienste er 
folgen nur in Kreuzungsbereichen, 
Gefällestrecken, Schulwegen und 
Hauptverkehrsstraßen. Die Ne 
ben  straßen werden grundsätzlich 
nicht geräumt. Die Gemeinde 
setzt nur Salz ein, das für die 
Um welt un  bedenklich ist.

Räum und Streupflicht

Die Eigentümer von Grundstücken, 
die innerhalb der geschlossenen 
Ortslage an öffentliche Straßen 
an  grenzen (Vorderlieger) oder in 
sons  tiger Weise durch sie erschlos
sen werden (Hinterlieger), haben 
im Winter die Sicherung der Geh
 bahnen zu gewährleisten. Dabei 
bitten wir Sie, das Räumgut nicht 
auf den öffentlichen Straßen, We 
gen und Plätzen zu lagern. Bei 
Schnee, Schneereif oder Eisglätte 
müssen die verantwortlichen 
Grund   stückseigentümer den si 
che    ren Zustand des Gehbahnab 
schnitts, auf dessen Länge des 
Vorderliegergrundstücks eine ge 
meinsame Grenze mit der öffent
lichen Straße besitzt, gewährleis
ten.

Zu diesem Zweck sind an Werk ta
gen von 7.00 bis 20.00 Uhr, an 
Sonn tagen und gesetzlichen Feier 
ta gen von 8.00 bis 20.00 Uhr die 
Geh bahnen soweit als möglich von 
Schnee oder Eis frei zu ma  chen.

Bei Schnee, Eis oder Reifglätte 
müssen die Gehbahnen mit Sand 
oder anderen geeigneten Mitteln, 
jedoch nicht mit ätzenden Stoffen, 
ausreichend bestreut werden, so 
bald und so oft dies zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesund 
heit, Eigentum oder Besitz erfor
derlich ist.

Verwendung von Straßensplitt
Der Splitt aus den gemeindlichen 
Streukästen darf zum Streuen der 
öf fentlichen Verkehrsflächen 
(Stra   ßen, Geh und Radwege) ver
wendet werden. Eine Verwendung 
auf privaten Flächen ist nicht zu 
läs sig.

Christbaumentsorgung

Wie jedes Jahr bietet die Gemeinde 
Affing wieder eine „kostenlose“ 
Entsorgung der Christbäume an. 
Zu diesem Zweck ist die Baum 
schnittsammelstelle in Haunswies 
am Samstag, den 12. 01. 2013 von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Für eine freiwillige Spende in 
Hö he von 1,00 € pro Christbaum 
wären wir Ihnen sehr dankbar. 
Der Erlös dieser Aktion kommt 
den Kindergärten zugute. Wir bit
ten Sie um Verständnis, dass wir 
nur vollständig abgeräumte Bäu 
me annehmen können.

Einwohnerstatistik 01.12. 2012

Auf die einzelnen Ortsteile  
entfallen:
Affing 1.413
Frechholzhausen 36
Katzenthal 18
Pfaffenzell 15
Anwalting 457
Aulzhausen 460
Bergen 259
Gebenhofen 630
Haunswies 760
Mühlhausen 1.228
Miedering 28
Gesamt: 5.304

Zuzüge 196
Wegzüge 209
Sterbefälle 27
Geburten 35
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Im Jahr 2012 haben folgende 
Paa re den Bund fürs Le  ben 
ge schlos sen und der Ver  öffent li
chung zugestimmt:

28. 02.  Rudi Haufe und Jana 
Nim rich terovà, Mühl
hausen

03. 03.  Karsten Schmid und 
An ge lika Müller, Geben
ho fen

17. 04.  Andrè Pechmann und 
Stephanie Sturm, Bergen

12. 06.  Dirk Spenger und Mandy 
Müller, Bergen

12. 06.  Manfred Greppmeier und 
Sonja Zimmermann, 
Mühl hausen

15. 06.  Vincenzo Sarcone und 
Marine Kulterer, Affing

29. 06.  Sebastian Slupik und 
Ma ri na Sturm, Mühl hau
sen

18. 07.  Christian Karg und Tanja 
Bär, Mühlhausen

04. 08.  Stefan Kratzer und Hilde
gard Dietrich, Haunswies

22. 08.  Robert Jemiller und Anja 
Hampel, Affing

31. 08.  Matthias Jagnow und 
Katja Habeck, Affing

31. 08.  Christian Baumgartner 
und Maria Gomez Guer
re ro, Affing

21. 09.  Martin Lindemeir und 
Manuela Striegl, Affing

19.10.  Gregor Twardoch und 
Martina Stoll, Affing

12.12.  Thomas Born und Antje 
Eberle, Affing

12.12.  Florian Fischer und 
Mi cha ela Kalchschmid, 
Mühl hau sen

12.12.  Josef Mägele und Anja 
Röthinger, Gebenhofen

12.12.  Andreas Reiner und 
Bettina Bachmeir, Affing

Personalwechsel im Bereich der 
Mittags und Haus aufgaben be
treu ung der Grundschule Affing

Unsere langjährige Mitarbeiterin 
Frau Elisabeth Eberle war 12 Jahre 
für die Gemeinde Affing im Be 
reich der Mittagsbetreuung tätig.

Nun hat Sie 
sich beruflich 
noch mals ver
ändert und ver
lies uns des
halb mit Ablauf 
dieses Schul 
jah res auf eige
nen Wunsch. Durch Ihre freundli
che, nette Art konnte Sie sich 
schnell das Ver trau en der Kinder 
er ar bei ten. Frau Eber le war bei 
den Kindern und Kol le gen stets 
sehr beliebt.

An dieser Stel  le möchten wir uns 
ganz herzlich für die gute und 
en ga gierte Zu  sam  men  ar  beit be 
dan   ken und wünschen Frau Eberle 
für Ihren weiteren beruflichen 
so wie privaten Lebensweg alles 
Gute!

Als Nach fol ge
rin dürfen wir 
seit dem neuen 
Schuljahr Frau 
Ines Gerster in 
unserem Team 
begrüßen. Sie 

wird sich in Zu  kunft mit Frau 
Vonay um Ihre Kinder in der 
Mittagsbetreuung kümmern. Wir 
wünschen Ihr viel Spaß und Ge 
schick!

Das Team der 
Mittags und 
Haus aufga ben
betreuung wird 
durch Frau Ste
fanie Friedl, die 
speziell für die 
Hausaufgaben
betreuung zu 

stän  dig ist, seit diesem Schuljahr 
ergänzt.

Das Landratsamt informiert

Anlaufstelle für freiwillige 
Engagierte

Die Freiwilligenagentur des Land
krei ses AichachFriedberg hat 
An fang September ihre Arbeit auf
genommen. Mit dem Motto „Mit
ein and’ und Füreinand’ im Wit
tels bacher Land“ war das Pro jekt 
schon längere Zeit in Planung.

Viele Bürgerinnen und Bürger 
wollen sich ehrenamtlich enga
gieren, wissen aber nicht, welche 
Möglichkeiten es gibt. Die Frei
wil li genagentur greift diesen 
Punkt auf und agiert als Ansprech
partner für diesen Personenkreis. 
In einem kostenlosen Beratungs
gespräch werden Neigungen und 
Interessen ermittelt, um anschlie
ßend eine passende Einsatz
möglichkeit zu finden.

Die Freiwilligenagentur ist an der 
Außenstelle des Landratsamtes 
am Schlossplatz 5, 1. Stock, Zim
mer 101 in Aichach zu erreichen. 
Sie wird von der 25jährigen Di 

Lissy EberleLissy Eberle

Stefanie FriedlStefanie Friedl

Ines GersterInes Gerster



9

plomSozialpädagogin Stefanie 
Krat  zer geleitet und ist Montag bis
Mittwoch von 9.00 bis 12.30 Uhr 

und donnerstags 
von 14.00 bis 
18.00 Uhr, un ter 
Te le fon  (08251) 
92468 oder per 
EMail stefanie.
kratzer@lraaic

fdb.de zu erreichen.

Ein weiterer Kernpunkt des Pro
jektes ist der Aufbau eines Netz 
werkes zum bürgerschaftlichen 
En  gagement im Landkreis. Die 
Stärkung des Ehrenamtes ist vor 
allem in ländlichen Regionen eine 
wichtige Aufgabe.

Freiwillige gesucht

Es gibt bereits Einsatzmöglichkei
ten für Freiwillige, wie im sozia
len, kulturellen, kirchlichen oder 
sport  lichen Bereich. Hierfür sucht 
die Freiwilligenagentur neue Eh 
renamtliche und Freiwillige.

Auch für Vereine und Verbände 
ist die Freiwilligenagentur ein An 
sprechpartner. Es soll eine enge 
Zu sammenarbeit, Informations 
aus  tausch und Vernetzung statt
finden.

Kostenlose Energiesprechstunde 
– Termine 1. Halbjahr 2013

Im Landratsamt Aichach Fried
berg, Münchener Straße 9, 86551 
Aichach finden am
17. Januar
21. Februar
21. März
18. April
16. Mai
zwischen 14.30 bis 18.15 Uhr

kos  tenlose Energiesprechstunden 
statt. Eine telefonische Voran  mel 
dung unter Telefon (08251) 92365 
ist zwingend erforderlich.

Externe Experten beraten in je 
weils halbstündigen Einzel  ge  sprä
 chen zum Thema energeti  sche 
Gebäude  sanierung von Wohn 
gebäuden, Finanzierungs und 
För  dermög  lichkeiten.

Der Band „Altbayern  
in Schwa ben“ ist da

Das Jahrbuch „Altbayern in 
Schwa  ben“ ist da. Es erwarten Sie 
193 Seiten Heimatgeschichte. 
Das Buch ist im örtlichen Buch 
handel oder im Landratsamt Ai 
chachFriedberg erhältlich. Infor 
mationen bekommen Sie unter 
Te  lefon (08251) 920.

Ausgabe „Denkmaltopografie“

Hier können Sie sämtliche Bau 
und Bodendenkmäler auf dem 
Ge  biet des Landkreises Aichach
Friedberg ersehen. Das Buch ist 
im Buchhandel oder direkt im 

Land  ratsamt Aichach Friedberg 
er  hältlich. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei Frau Hafner
Eich ner unter der Telefonnummer 
(08251) 92288.

Neues Bildungsangebot für alle 
Freizeitgärtner im Landkreis 
AichachFriedberg

Wie plane ich 
meinen Garten 
richtig? Welche 
Pflanzen verwen

de ich bei der 
Gar ten  gestal

tung? Wie dünge ich 
sinnvoll und welche öko logischen 
Zusam men hänge gibt es? Was 
muss ich beachten, um Boden 
und Pflanzen zu schützen? Wel
che speziellen Anforderungen 
sind bei einem Obst bzw. Ge mü
segarten zu be achten? Und was 
zeichnet ei  gent lich den richti gen 
Pflan zen schnitt aus? Diese und 
andere wich ti ge Fragen rund um 
das The ma Garten werden aus
führlich in der neuen Bil dungs
reihe behandelt, die im Frühjahr 

Stefanie KratzerStefanie Kratzer

Jahrbuch 2012

Denkmaltopografie
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2013 mit fol genden Ter mi nen 
startet:
·  07. 02. 2013, 19.00 Uhr 

Grundlagen der Garten gestal
tung – Teil 1 vom Bestandsplan 
zum Entwurfsplan

·  07. 03. 2013, 19.00 Uhr 
Bodenschutz im Hausgarten

·  21. 03. 2013, 19.00 Uhr 
Mein Dorf, meine Heimat – mit 
of  fe nen Augen durch die Land
schaft

·  11. 04. 2013, 19.00 Uhr 
Pflanzenverwendung – Teil 1 
Grundsortiment Gehölze

Veranstaltungsort: 
Landgasthof Lindermayr, St. Stefan 
Straße 53, 86316 Haberskirch

Ziel der Fortbildungsreihe ist es, 
die vom Landesverband der Gar
ten bauvereine eingeführte dreistu
fi ge (Kreis, Bezirks und Landes
ebene) Ausbildung zum Garten
pfle ger regional zu unterstützen. 
Mit den fachspezifischen Vor trä
gen und Kursen erhalten alle Bür
ger, die sich für das Thema Garten 
interessieren, Neulinge, die einen 
Garten planen aber auch langjäh
rig aktive Mitglieder von Gar ten
bau vereinen aktuelles Wissen 
di rekt vor der Haustüre.

Ansprechpartner/Anmeldung: 
Ma nu ela Riepold, Kreis fach bera
tung für Gartenkultur und Landes
pfle ge, Telefon: (08251) 92392, 
EMail: manuela.riepold@lraaic
fdb.de

Ortskenner gesucht!

Im Rahmen des REKProjektes 
„Kul  tur spuren im Wit tels bacher 
Land“ sollen landschaftsprägende 
Elemente wie Hohl wege, Alleen, 
Ter ras sen, Gruben, Mühlen, Alt 

stra ßen, Sied lun
gen, Burgställe 
oder auch Eis wei
her und Tanz plät
ze im Landkreis 
erfasst, be schrie

ben und „sichtbar“ ge macht wer
den – mit Karten, ei ner wan dern
den Ausstellung und auf Schau
tafeln.

Viele Spuren lassen sich in alten 
Quellen finden, doch ist mit 
Si cherheit ein weitaus größerer 
Schatz in Ihren Erinnerungen und 
Überlieferungen vorhanden. Wir 
sind dabei auf die wertvolle Un 
ter stützung der Bürger und Bür  ge
rinnen im Landkreis an gewie sen 
und möchten Sie deshalb unter 
dem Motto „Jetzt forsch‘ I“ herz
lich einladen, an ei ner der fünf 
Abend ver an stal tun gen im Rahmen 
unserer „Land kreis tour“ teilzu
nehmen.

Durch den unterhaltsamen und 
bestimmt auch interessanten 
Abend wird Sie das Team der 
Uni ver sität Augsburg, Institut für 
Geo gra phie um Dr. Markus Hil
pert führen. Das Institut ist mit 
dem Gesamtprojekt vom Landkreis 
Ai chachFriedberg, der gerne die 
Trä ger schaft übernommen hat, 
be auftragt worden.

Das Projekt ist Teil des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes (REK) des 
Wittelsbacher Land e. V. und wird 
durch das Bayerische Staats minis
te ri um für Ernährung, Land wirt
schaft und Forsten sowie den 
Euro pä i schen Land wirt schafts
fonds für die Entwicklung des 
länd lichen Raumes (ELER) geför
dert.

Termine und Orte der Abend ver
an staltungen:

·  17. 01. 2013, 19.00 Uhr 
Vereinsheim des Garten bau ver
eins, „GruinStadel“, St.Ulrich
Straße 18, 86447 Todtenweis

·  23. 01. 2013, 19.00 Uhr 
Kultursaal im Rathaus, Markt
platz 18, 86554 Pöttmes

·  24. 01. 2013, 19.00 Uhr 
Landgasthof Harthauser Hof, 
Ringstraße 9, 86316 Harthausen

·  30. 01. 2013, 19.00 Uhr, 
Paartalhalle, Bürgermeister
WohlmuthStraße 2, 86438 
Kissing

·  31.01.2013, 19.00 Uhr, 
Gasthaus Bichlmeier, St.Em me
ranStraße 20, 86551 Unter
schneit bach

Aktivieren Sie Ihre Seniorenkreise, 
Hei mat vereine, Arbeitskreise, Na 
tur  lieb haber, Freunde und Be 
kann te, kurz – alle, die etwas zum 
Thema wissen könnten. Bil den 
Sie Fahrgemeinschaften und hel
fen Sie mit! Wir freuen uns auf 
Ihre Unterstützung!

Nährere Informationen erhalten 
Sie bei: 
Manuela Riepold, Kreis fach bera
te rin für Gartenkultur und Landes
pfle ge, Landratsamt Aichach
Fried berg, Telefon: (08251) 
92392, EMail: manuela.riepold 
@lraaicfdb.de

Feste und Feierlichkeiten  
im 2. Halbjahr 2012

KLJB Affing

Am ersten August Wochenende 
konnte die KLJB Affing Ihr 100jäh
riges Jubiläum feiern.

Über diesen langen Zeitraum 
ge lang es ihr mit viel Idealismus 
so wichtige Werte wie Freund 
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schaft, Kameradschaft und Hei 
mat  ver bun den heit bis in das Jahr 
2012 hinein zu tragen und das 
ge  sell schaft li che und kulturelle 
Le ben in unserer Ge mein de zu 
be  rei chern. Dafür danken wir al 
len Mitgliedern, die im Laufe der 
vergangenen 100 Jahre Ver  ant 
wor tung getragen haben und gra
tulieren denjenigen, die heute 
dieses kulturelle Erbe bewahren 
und das Fortbestehen der KLJB 
sichern. Wir wün schen der KLJB 
Af fing weiterhin alles Gute.

Schäferfest 08./09. September

Im Jahre 2009 wurde das erste 
Schä  ferfest in Mühlhausen gefei
ert. Da sich so viele Menschen für 
dieses „etwas andere“ Fest begeis
terten, war klar, dass eine Neu  auf
 lage folgen wird. 

Durch das große Engagement der 
„Gori Familie“ konn  ten sich auch 
heuer die Menschen wieder über 

den Schä  ferberuf informieren. 
Dabei hat heute der Beruf des 
Schä fers im Gegensatz zu früher 
neben der Erzeugung von Fleisch, 
Milch und Wolle eine weitere 
ganz neue Be  deutung. Die Schäfer 
sind zwischenzeitlich für die 
Land  schafts  pflege, den Land
schafts schutz und somit für unse
re Lebensräume und die Umwelt 
ver ant wortlich.

Grundsteinlegung  
Realschule Bergen

Eine Grundsteinlegung ist immer 
ein besonders erfreuliches Ereignis 
im kommunalpolitischen Alltag. 
Und obwohl für viele öffentliche 
Gebäude ein Grundstein gelegt 
wird, ist eine Grundsteinlegung 
für den Erweiterungsbau einer 
Schu  le etwas Besonderes.

Denn Schule ist wohl die wich
tigste Station, die unsere Kinder 
und Jugendlichen in ihrem noch 

jungen Leben durch
laufen. Schule macht 
einen großen Teil ihres 
Alltags aus und ist 
heute oft als ein 
zweites Zuhause, ein 
Lebens raum für unsere 
Kinder und prägt sie 
damit in vielfältiger 
Weise.

Deshalb freuen wir 
uns ganz be  sonders, 
dass der Kreistag in 
An  lehnung an ein Zitat 
von John F. Kennedy 
nämlich „Es gibt nur 
eins, was auf Dauer 
teurer ist als Bil   dung, 
keine Bildung“ für die 
jüngs  te Realschule des 
Landkreises die Er rich
tung eines Anbaus be 

schlossen hat.

Die hierfür erforderlichen 4 Mil
lio  nen Euro sind also sehr gut  
an  gelegt. Für die großartige Unter
 stützung möchten wir uns noch
mals ganz herzlich bedanken.

Selbständigkeit  
der Realschule Bergen

Nachdem im März 2010 das Kul 
tus und Finanzministerium die 
neue Realschule in Bergen bewil
ligte, konnte bereits im Herbst mit 
88 Schülern, also 3 Klassen, der 
Start der zweijährigen Einführungs
 phase beginnen.

Während der 2jährigen Testphase 
wurde die Realschule Bergen offi
ziell als Außenstelle der Bert
BrechtRealschule geführt. Diese 
war für die „inneren“ Strukturen 
also z. B. für die Versorgung der 
Schule mit Lehrkräften, der Land 
kreis AichachFriedberg als Sach 

Schild zum 100-Jährigen
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aufwandsträger für die „äußeren 
Strukturen“, also für die Ausstat 
tung, die Baumaßnahmen und so 
weiter verantwortlich.

Nach einer überaus erfolgreichen 
2jährigen Test bzw. Einführungs
 phase darf bzw. muss die Schule 
nun auf eigenen Beinen stehen 
und trägt somit die komplette 
Verantwortung nach außen sowie 
gegen über den Schülern, den El 
tern, den Lehrkräften, dem Minis 
terialbeauftragten und dem Kul 
tus  ministerium. Ab sofort haben 
wir mit Frau Sigrid Kehlbach eine 
eigene Rektorin.

Zum Start in die „Selbständigkeit“ 
erhielt Frau Rektorin Kehlbach 
von Bürgermeister Rudi Fuchs ein 
kleines „Schulleiterset“ in einer 
Schul  tüte verpackt. Darin befand 
sich: Eine Packung Streichhölzer 
für zündende Ideen, eine Stimm
gabel – damit an der Schule immer 

ein guter Ton und ein respektvol 
les Miteinander herrschen, eine 
Kerze – damit die brennende 
Flam me des Engage  ments, des 
Einsatzes und der Begeisterung für 
diese Schule immer neue Nahrung 
bekommt.

Als Letztes – ein Päckchen Tempo 
Taschentücher – falls jemand mal 
die Nase voll haben sollte.

An dieser Stel
 le danken wir 
allen für Ihren 
großen Ein  satz 
und Ihr En    ga 
ge  ment und 
wün   schen der 
ganzen Leh  rer
 schaft so  wie 
allen Schü  le 
rin nen und 
Schülern wei
terhin viel Er 
folg.

Ältester Bürger der Gemeinde 
wird 100

Im Kreise seiner Familie, mit viel 
„Prominenz“, einer Blaskapelle, 
vielen Freunden und bei bester 
Gesundheit konnte im Oktober 
der älteste Bürger unserer Gemein
 de, Mathias Gall aus Haunswies, 
seinen 100. Geburtstag feiern.

Zum Start eine Schultüte

Bgm. Rudi Fuchs, Jubilar Mathias Gall, stellvertretender Landrat Matthias Stegmair, Familie, 
im Hintergrund die Blaskappelle
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Wir wünschen dem Jubilar wei
terhin viel Gesundheit, noch viele 
schöne Jahre, vor allem aber per
sönliche Zufriedenheit.

Ehrung Freiherr Marian  
von Gravenreuth

Der Bayerische Ministerpräsident, 
Herr Horst Seehofer, hat unseren 
Baron Marian von Gravenreuth 
mit dem Bayerischen Verdienst
orden ausgezeichnet.

Er erhielt die Auszeichnung für 
sein umfassendes langjähriges 
eh ren  amtliches Engagement in 
der Forstwirtschaft sowie für den 
Wald auf regionaler, nationaler 
und internationaler Ebene. Ein 
„herz  liches Vergelt’s Gott“ für 
den großenartigen Einsatz an un 
serer Natur und Gratulation zu 
dieser besonderen Auszeichnung.

„Ökoclownsbaum“ eröffnet das 
Jahresthema der Grundschule

Mit dem Stück der „Ökoclowns
baum“ des EUKITEATheaters 
Diedorf eröffnete die Grundschule 
Affing ihr Jahresthema „wir entde
cken und schützen die Natur“.

Darin machte sich eine Clownin 
zusammen mit den Schülern auf 
den Weg, ein Baumrätsel eines 
Radiosenders zu lösen. Sie ließ 
sich dazu unter einem alten Baum 
nieder. Bevor sie die Fragen des 
Rätsels beantwortete, stärkte sie 
sich bei einem Picknick. Sie 
erzeugte dabei eine Menge Müll.

Nun trat der alte Baum als 
„Ökoclownsbaum“ in Erschei
nung. Er vermittelte eindrucksvoll 
im Spiel den jungen Zuschauern, 
was er zum Leben braucht und 
dass zuviel Müll ihm schade. Die 

Clownin griff jetzt die Ideen des 
gefesselten Publikums auf. Neben 
dem Vorschlag, erzeugten Müll 
selbst zu beseitigen, sortierten 
Schüler auf der Bühne aktiv den 
Müll. Die herzerfrischende Figur 
bekräftigte im Spiel jedoch, dass 
Müll zu vermeiden der beste 
Schutz für den Baum sei.

Am Ende beantwortete die Clow 
nin mit Hilfe des Ökoclowns
baumes und der Schüler schließ
lich das Rätsel problemlos und 
nahm den ersten Preis des Ra 
diosenders durch einen Boten 
entgegen.

Die beiden überzeugenden Schau
  spielerinnen übergaben am Ende 
den Lehrkräften den Auftrag die 
geforderte Zugabe in den Klassen 
in Form einer vielschichtigen 
Wei  terarbeit zu bestreiten.

Vielen Dank an „ErdgasSchwa 
ben“, die die Vorstellung des EU 
KITEATheaters ermöglichte.

Verabschiedung  
Rektor Erich Hofgärtner

Während der Sommerferien hat 
sich für Herrn Hofgärtner die 
Chance eröffnet, die Schulleiter 
stelle in seiner Heimat Gempfing 
bei Rain am Lech zu überneh
men. Nach zwei bewegten Jahren 
mit viel beachteten heimatge
schichtlichen und kulturellen Pro
jekten, wie zum Beispiel über 
Eleonore von Gravenreuth oder 
das Studium der Kirchen in der 
Ge  meinde Affing, hat sich der 
beliebte Chef von Schülern und 
Kol  legen überraschend schnell 
zum „Nestflüchter“ gewandelt, so 
Bürgermeister Rudi Fuchs in sei
ner Laudatio zur Verabschiedung.

Die Schüler haben Herrn Hof
gärtner als angenehmen Schullei
ter, der immer ein offenes Ohr für 
die großen und kleinen Probleme 
der Schüler hatte, beschrieben. 
Mirco, ein Schüler hat seinen 
Namen mit folgenden Eigenschaf
ten charakterisiert:

Herzlichen Dank für die gute 
Zusammenarbeit und alles Gute 

Theaterveranstaltung Grundschule Affing

Dem ist nichts hinzuzufügen
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für die weitere Zukunft. Bis ein 
Nachfolger für Herrn Hofgärtner 
bestimmt ist, nimmt der Kon  rektor 
der Schule, Herr Martin En  zinger, 
die Aufgaben des Schul  leiters 
wahr.

80. Geburtstag  
von Pater Dominikus

Wir wünschen unserem Pater 
Dominikus alles Gute zu seinem 
80. Geburtstag, vor allem Gesund
 heit und persönliches Wohl  er 
gehen, damit er uns noch recht 
lange erhalten bleibt, denn er 
schenkt vielen Menschen Mut, 
Hoffnung und Freude und sucht 
den Kontakt zu seinen Gemeinde
 mitgliedern. Er unternimmt Kran 
ken und Geburtstagsbesuche und 
gibt den Menschen Wärme und 
Zu  versicht.

Vielen herzlichen Dank für all die 
vielen Mühen und Ihr segenre  i 
ches Wirken sowie für Ihre Be  reit
 schaft, dass Sie sich in Freud und 
Leid, zu jeder Tages und Nacht   
zeit für Ihre Mitmenschen einsetzen.

30 Jahre Volkstanzgruppe Affing

Ein kleines internes Fest feierte die 
Volkstanzgruppe Affing zu Ihrem 
30jährigen Fest. Johann Mittel 
hammer war es, der mit der katho
lischen Landjugend Affing 1982 
bei der Maibaumaufstellung eini
ge alte Tänze einstudierte. Da reg
 te sich der Gedanke, dieses neu 
erlernte Wissen zu pflegen und 
aus  zubauen. „Wir haben uns da 
mals gesagt: Wir könnten doch 
beieinander bleiben. Zwischen 
acht und zehn Paare sind wir heu
 te immer noch“, freut sich Albert 
Draxler, der seit zwanzig Jahren 
als erster Vorsitzender der Volks 
tanzgruppe Affing die Fäden in 
der Hand hält.

Wir wünschen der Gruppe wei
terhin viel Spaß und alles Gute!Gratulation zum 80. Geburtstag

Von Anfang an dabei
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25 Jahre  
Volkstanzgruppe Anwalting

Der diesjährige Hoagarten am 
17. No vember stand unter einem 
besonderen Zeichen. Hier wurde 
das 25jährige Bestehen der 
Volks  tanzgruppe Anwalting mit
gefeiert. Wie jedes Jahr war der 
Saal bis auf den letzten Platz 
be setzt. Musikanten aus Nah und 
Fern sorgten den ganzen Abend 
für eine super Stimmung.

Die Volkstanzgruppe ist eine 
le ben dige und aktive Gruppe. 
Trotz Zeiten der Globalisierung 
gibt es noch Menschen, die sich 
zu Kultur und Brauchtum beken
nen. Nicht nur das, die Volks  tanz
gruppe unterstützt durch Spen  den 
gemeinnützige Organi  sationen 
und in Not geratene Fa  milien in 
der Umgebung.

An dieser Stelle sagen wir noch
mals herzlich „Vergelt’s Gott“ bei 
der Vorsitzenden Christine Escher 
mit Ihrem Mann, die das Herz, die 
Seele und der Motor des Vereins 
sind. Machen Sie weiter so, damit 

wir noch viele wunderschöne 
„Hoa      garten“ und Auftritte erleben 
dürfen.

Weihnachtsmarkt Affing

Auch dieses Jahr fand traditionell 
am 2. Adventswochenende die 
Er  öff nung des Weihnachtsmarktes 
durch Herrn Baron Marian von Gra
 venreuth, Bürgermeister Rudi Fuchs 

und Landrat Christian Knau er statt. 
Mittlerweile sind bereits über 50 
Teilnehmer auf dem Markt vertre
ten. Wer also Geschenke benö
tigt, wird auf alle Fälle fündig. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt. Durch 
das schöne Rahmenprogramm und 
die tollen Attraktionen ist der 
Weihnachtsmarkt Affing wie im mer 
ein ganz besonderes Er  leb nis.

Volkstanzgruppe Anwalting
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Das attraktive Seifenschälchen 

War das mal wieder ein Stress dieses Jahr vor dem 

Fest!

Essen vorbereitet für drei Tage, die Wohnung geputzt 

und dekoriert, Weihnachtskarten geschrieben und 

viele, viele Geschenke gekauft. Morgen ist Heiligabend 

und ich bin heilfroh, dass jetzt wirklich alles fertig 

ist. Jetzt können wir uns in Ruhe auf die Feiertage 

freuen. Was jetzt nicht besorgt ist, das fehlt dann 

eben.

Da fällt mir ein, dass ich meiner Nachbarin, Frau 

Neuhaus, versprochen hatte, nochmal kurz auf eine 

Tasse Kaffee bei ihr vorbeizukommen. Kann man 

einen Tag vor Weihnachten jemanden besuchen, 

ohne ein Geschenk dabei zu haben? Eigentlich nicht. 

Weihnachten ist doch das Fest des Gebens. Aber was 

tun? Die Geschäfte sind geschlossen. Da habe ich die 

rettende Idee und mir fällt ein, dass ich zu einem 

ähnlichen Anlass im letzten Jahr von der Mutter 

eines Freundes meines Sohnes ein attraktives Seifen

schälchen bekommen habe. Es sah ein bisschen aus 

wie ein Werbegeschenk, das man bei diesen Kaffee

fahr ten bekommt. Ich habe es nicht benutzt, genauer 

gesagt hatte ich es ausgepackt und irgendwo in der 

Schublade verstaut, in der die Dinge aufbewahrt wer

den, für die es keinen richtigen Platz gibt. Ja, denke 

ich, Seifenschälchen gehen immer. Ich krame das 

etwas verstaubte Teil aus der Schublade hervor, packe 

es noch nett ein und mache mich auf den Weg zu 

meiner Nachbarin. Sie hatte noch ein paar andere 

Frauen eingeladen.

Er war wirklich nett, unser kleiner vorweihnacht

licher Plausch bei Kaffee, Kuchen und Kerzenlicht. 

Bis auf die Kleinigkeit und Peinlichkeit, als die 

Nachbarin die mitgebrachten Geschenke auspackte. 

Frau Jäger, besagte Mutter des Freundes meines Soh

nes, war nämlich auch da und ich wollte am liebsten 

im Boden versinken, wenn ich mir vorstellte, was pas

sieren würden wenn sie ihr Seifenschälchen wieder 

erkannte. „Ach, wie entzückend, ein Kerzenständer!“

Frau Neuhaus war begeistert. Der Kerzenständer war 

eine Gabe von Frau Martin von gegenüber. Frau Neu

haus strahlte Frau Martin an und bedankte sich. Die 

aber strahlte nicht zurück sondern sah hochroten 

Kopfes die neben sich sitzende Frau Jäger an, die 

ziem lich zynisch zischte: „Der kommt mir aber 

be kannt vor.“

Vermutlich hatte Frau Jäger also im letzten Jahr den 

Kerzenständer Frau Martin geschenkt, die ihn in 

diesem Jahr an Frau Neuhaus weitergereicht hatte. 

Kein Grund zur Aufregung, dachte ich noch, als Frau 

Neuhaus mein Päckchen mit dem attraktiven Seifen

schälchen auspackte. „Wunderschön“, rief sie und ich 

warf einen demütigen Blick auf Frau Jäger. Doch die 

schien sich, manchmal hat man eben Glück, nicht an 

das Seifenschälchen zu erinnern. Inzwischen packte 

meine Nachbarin das nächste Geschenk aus mit den 

Worten: „Ich bitte Sie, das wär doch nicht nötig gewe

sen, Sie sollten mir doch nichts mitbringen.“

Nein, das hätten wir wohl nicht tun sollen, denn in 

dem Paket von Frau Becker steckte ein mit weih

nachtlichen Motiven geschmückter Kaffeebecher, des

sen Anblick Frau Neuhaus mit großer Wiedersehens

freude erfüllte.

Ich habe später alle Beteiligten getrennt voneinander 

befragt, konnte aber den Gang von Kerzenständer, 

Seifenschälchen und Kaffeebecher nicht ganz bis zum 

Jahr des käuflichen Erwerbens zurückverfolgen.

Un be stätigten Gerüchten zufolge sollen alle Damen 

vor Jahren einmal an einer Kaffeefahrt teilgenommen 

haben.


